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Küssnacht: Bisang Schreinerei AG

Bewusst für Standort Küssnacht entschieden
Die Bisang Schreinerei an der 

Talstrasse 12 befindet sich seit 
1,5 Jahren im Umbau. Rund die 

Hälfte ist somit geschafft und die 
Arbeiten dauern noch bis 2020 an. 
«Während der ganzen Umbauphase 
läuft der Betrieb weiter», erklärt Ge-
schäftsführer Robert Auf der Maur. 
Damit auch während des Umbaus al-
les reibungslos weiterlaufen konnte, 
standen er und seine Mitarbeiter vor 
einer logistischen Herausforderung. 

Von drei auf zwei
Ziel des Projekts 2020 – wie die 
Bisang Schreinerei den Umbau in-
tern nennt – ist es, die Produkti-
on und damit den gesamten Ar-
beitsablauf zu optimieren. Wurde 
früher auf drei Etagen gearbeitet 
und Halbfertigfabrikate von einem 
Stockwerk zum nächsten und wieder 
zurück gereicht, findet die gesamte 
Abwicklung neu nur noch auf zwei 
Stockwerken statt. «Wir liessen eine 
Studie anfertigen, wie wir die Pro-
duktion verbessern können und so 
kamen wir zum Schluss, den Schrei-
nereiablauf nur noch auf zwei Stock-
werke zu verteilen, statt drei.» 

Ausstellung geöffnet
Während Büro, Empfang sowie die 
Ausstellung nach wie vor im EG 
zu finden sind, wird das Holz in 
der Maschinenhalle im 1. Stock 

angeliefert, zurechtgeschnitten, ver-
leimt und mit dem neuen Lift in die 
Fertigungshalle im 2. Stock beför-
dert, wo die Elemente den letzten 
Feinschliff erhalten bevor sie an den 

Kunden ausgeliefert und teilweise 
vor Ort montiert werden. Im 3. Ober-
geschoss entstehen zwei neuen Ei-
gentumswohnungen.
Trotz Umbau bleibt die Ausstellung 
weiterhin geöffnet und kann zu den 
üblichen Öffnungszeiten von den 
Kunden besucht werden.

Vorteil Kundennähe
Vor dem Umbau haben die Verant-
wortlichen verschiedene Möglichkei-
ten geprüft – unter anderem auch 
einen Standortwechsel. Dieser kam 
aber für den Geschäftsführer Robert 
Auf der Maur nicht in Frage: «Der 
Standort im Dorf bringt uns viele 
Vorteile und die Kundennähe ist uns 
schon immer sehr wichtig gewesen.»
Der Hauptteil der Umbauarbeiten 
im Betrieb selbst ist grösstenteils 
erledigt. «Jetzt werden vor allem 
noch Kleinigkeiten, wie etwa die 
Isolation an der Gebäudehülle und 
das 3. Obergeschoss gemacht», so 
Auf der Maur. Aus diesem Grund ist 
das Gebäude auch noch im Gerüst 
eingehüllt und sieht von aussen al-
les andere als ein Betrieb aus, der 
ganz normal weiterläuft. Aber wer 
den Eingang findet, kann sicher sein, 
dass seine Wünsche hier erfüllt wer-
den und die Bisang Schreinerei seine 
Küche zu einem wahren Diamanten 
macht. bro
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Trotz Umbau läuft der Betrieb der Bisang Schreinerei AG (Foto oben). In der neuen 
Produktionshalle im 1. Obergeschoss werden die Rohstoffe angeliefert, geschnitten und 
geleimt und anschliessend per Lift in die Fertigungshalle im 2. OG geliefert. Foto: bro

Küssnacht: Looser Optik

Neue Linse passt 
wirklich jedem

Unbestritten: Die Tageslinse ist 
die beliebteste Art von Kontakt-
linsen weltweit. Trotz vielfältiger 

Produkte konnten wir bisher vielen 
Kontaktlinsenträgern wegen zu hoher 
Stärken oder zu starken Hornhautver-
krümmungen beim besten Willen kei-
ne passende Eintageslinse anbieten. 

Massgeschneiderte Tageslinse
Versa bietet eine praktisch unbe-
schränkte Auswahl an Stärken- und 
Achsenoptionen, um im täglichen 
Austauschrhythmus bisher unerreich-
te Korrekturen zu ermöglichen. Das 
bewährte Linsendesign und beson-
ders weiche Material, bietet ein sta-
biles Sehen und exzellenten Komfort, 
jeden Tag mit einer frischen Linse. 
Zögern Sie nicht, Ihre individuell 
gefertigten Musterlinsen bei Looser 
Optik zu bestellen, damit auch Sie 
sich von den Vorteilen einer Tageslin-
se (hygienisch, ohne Pflegeaufwand 
und praktisch auf Reisen) überzeugen 
können.          pd 

Küssnacht: Zgraggen

Gute Schuhe für gesunde Füsse

Vor 137 Jahren eröffnete die 
Familie Zgraggen-Kessler eine 
Schuhmacherei in Küssnacht 

am Rigi. Später wurde der Werkstatt 
eine Schuhhandlung angegliedert. 
Inzwischen führt Willy Zgraggen Ju-
nior in 5. Generation das elterliche 
Geschäft. Der Schuhfachmann findet 
für jedes Schuhproblem eine Lösung. 
Er berät professionell bei der Wahl 
eines neuen Schuhs. Das Schuhhaus 
Zgraggen an der Bahnhofstrasse bie-
tet ein überdurchschnittliches Sorti-
ment an qualitativ hochstehenden 
Schuhen der Marken ‹Joya›, ‹Gabor›, 
‹Ara›, ‹Hartjes›, ‹Lowa› und ‹Fretz›. 
Zusätzlich repariert Willy Zgraggen 
ihre alten Lieblingsschuhe in der ei-
genen Werkstatt wieder tiptop dank 
erstklassigen Materialien und hand-
werklicher Sorgfalt. 

Joya-Erlebnistage bei Zgraggen
Am vergangenen Wochenende war der 
kompetente Chef von Joya Schweiz, 
Karl Müller, zu Besuch im Schuhhaus 
Zgraggen. Er beriet die Kunden ganz-
heitlich bezüglich Konstitution und 
Bedürfnissen anhand Ganganalyse 
sowie wertvollen Tipps. Karl Müllers 
Vision: «Unsere Schuhe sollen den 
Spass an der Bewegung fördern. Vor 
allem möchten wir Menschen mit Rü-
ckenschmerzen die Möglichkeit bie-
ten, sich wieder frei zu bewegen ohne 

Operation.» Die Joya Schuhe dämpfen 
Schläge, die durchs Laufen auf hartem 
Boden entstehen. Die weiche Sohle 
schont Gelenke sowie Rücken, kann 
Verspannungen im Rücken sowie Na-
ckenbereich vorbeugen und fördert 
eine aufrechte Körperhaltung. Die 
Schuhe der Kategorie ‹Motion› imi-
tieren ein aktives Gehen und Stehen 
wie im tiefen Sand. Eine stark abge-
rundete Sohlenform regt den Körper 
einerseits zum Balancieren an und 
aktiviert andererseits die Rücken- und 

Fussmuskulatur. Die Schuhe der Kate-
gorie ‹Emotion› sollen ein federndes 
Gehgefühl – wie auf dem Trampolin 
– erzeugen und das Stehen entlasten. 
Das besonders weiche Sohlenmaterial 
nimmt Druck von Rücken und Füssen. 
Willy Zgraggen freut sich auf ihren 
Besuch. Er stellt ihnen gerne die neue 
Winterkollektion, wie z.B. Schuhe mit 
wasserfesten Gore-Tex-Membranen 
und warmen Laden-Futter vor. Am 2. 
Dezember ist das Geschäft auch am 
Sonntag geöffnet. va

Karl Müller, Chef von Joya Schweiz, präsentiert ein Modell. Foto: va

Küssnacht: Rigi-Sport

Die Rigi-Sport-Kunden 
freuen sich auf den Winter

Am Freitag, Samstag und Sonn-
tag eröffnete Rigi-Sport passend 
zum Wintereinbruch vom Wo-

chenende die Wintersaison. «Die Vor-
freude auf den Winter ist bei unseren 
Kunden gross», ist Geschäftsführer Joe 
Purtschert überzeugt. Bereits der Frei-
tag lief für den Sportfachhändler gut, 
gefolgt von einem sehr gut besuchten 
Samstag und ebenso stark frequentier-
ten Sonntag. «Der letzte lange Winter 
hat gewirkt und ist bei den Leuten 

noch im Bewusstsein», so Purtschert 
weiter. Gefragt waren Protektoren, Hel-
me und Skis sowie Skischuhe, welche 
mit einem speziellen Wärmeverfahren 
auf die Füsse der Kunden angepasst 
werden. Nebst einer grossen Auswahl 
konnten die Rigi-Sport-Kunden vom 
Saison-Eröffnungs-Rabatt profitieren 
und diesen beim Glücksrad noch et-
was erhöhen. Mit der passenden Aus-
rüstung steht dem Winter nun nichts 
mehr im Weg. bro

Familie Brauchart deckte sich an der Saisoneröffnung mit Schneeschuhen ein. Foto: bro

 

Versa bietet eine mass-
geschneiderte Tageslin-
se, die bei Looser Optik 
erhältlich ist. 


